
Frauenverstehen 
leicht gemacht 

 
Pünktlich zur Frankfurter Buchmesse hat der 

Langenscheidt-Verlag eine Neuausgabe seines unter 
unseren männlichen Mitgeschöpfen wohl beliebtesten 

Wörterbuchs vorbereitet. 
 

 

 
 



Dieses unentbehrliche Werk führt auf über tausend Seiten ein in die 
vertrackten Geheimnisse weiblichen Sprachgebrauchs. Damit 

gebührt dem Langenscheidt-Verlag in der Tat die Auszeichnung 
"Goldener Frauenversteher", die dieses Jahr erstmals vergeben 

wurde. 
Ein Auszug aus dem Meisterwerk, Kapitel "Frauen-Deutsch", wollen 

wir dem geneigten Leser natürlich nicht vorenthalten: 
 

„Ja“ = Nein 
„Nein“ = Ja 

„Vielleicht“ = Nein 
“Es tut mir leid“ = Das wird dir noch leid tun! 

“Wir brauchen...“ = Ich will... 
“Es ist deine Entscheidung“ = Die richtige Entscheidung sollte 

mittlerweile offensichtlich sein. 
“Mach was du willst!“ = Das wirst du später bereuen. 

“Wir müssen reden“ = Ich muss mich beschweren. 
“Ja, ja, mach nur!“ = Ich will nicht das du das tust. 

“Ich rege mich nicht auf!“ = Natürlich rege ich mich auf, du Idiot! 
“Du bist ... so männlich“ = Du musst dich rasieren und du schwitzt 

viel. 
„Sollen wir ein wenig spazieren 

gehen?“
= Wir gehen jetzt sofort spazieren oder ich 

bin sauer. 

“Du bist so aufmerksam heute 
Abend“

= Denkst du eigentlich nur an Sex? 

“Sei romantisch, mach das Licht 
aus“

= Ich habe schlaffe Oberschenkel. 

“Die Küche ist so unpraktisch“ = Ich will ein neues Haus. 
“Ich möchte neue Vorhänge“ = ...und Teppiche, und Möbel, und 

Tapeten... 
“Hänge das Bild dort auf“ = Nein, ich meine dort! 

“Ich habe etwas gehört...!“ = Ich habe bemerkt, das du schon fast 
geschlafen hast. 

“Liebst du mich?“ = Ich werde dich um etwas Teures bitten. 
„Liebst du mich sehr?“ = Ich habe eine Beule in dein Auto 

gefahren. 
“Wie sehr liebst du mich?“ = Heute hab ich etwas gemacht was dir gar 

nicht gefallen wird. 
“Ich bin gleich soweit“ = Zieh die Schuhe aus und such ein 

Fußballspiel am TV. 
“Ist mein Hintern dick?“ = Sag mir dass ich schön bin. 

“Du musst lernen zu 
kommunizieren“

= Stimme mir einfach zu. 

“Hörst du mir überhaupt zu?“ = Zu spät, du bist schon erledigt. 
“War das das Baby?“ = Steh doch auf und gehe mit ihm auf und 

ab bis er schläft. 
“Ich schreie nicht!“ = Ja ich schreie, weil ich das Thema für 

sehr wichtig halte. 
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